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Beilage zu Nr . 141 - er Karlsruher Zeitung .
Sonntag , 17 Juni L8S6

Deutschland .
München , 13 . Juni . Durch Zuschrift der k . Staatsmi -

,, ' sterien dH königl . Hauses und des Aeußern , der Justiz , der

Finanzen , dann des Handels und der öffentlichen Arbeiten ,
ä . ä . 1 . Juni , wurden der Kammer der Abgeordneten
folgende Postulate bezüglich der Zoll - und Handelsver¬
haltnisse für die Zukunft behufs Zustimmung in Vorlage

gebracht :
Der k. Staatsregierung ist die Ermächtigung gegeben : 1) Die

Verminderung oder auch Aushebung , sowie die Erhöhung der Zölle ,

der Rübenzuckcrsteucr und anderer Abgaben oder Gebühren im In¬

teresse der Landwirthschaft , der Industrie und des Handels , wenn die

übrigen Zollvereins - Staaten nach den Bestimmungen der in Mitte

liegenden VereinsverirÄge sich dehsalls für sich oder auch zur Verstän¬

digung mit andern Staaten vereinbaren sollten , oder wenn für das

Königreich Bayern in Ansehung der Gebühren , welche eine privative

Einnahme bilden , im Interesse der Landwirthschaft , der Industrie oder

des Handels eine Herabsetzung oder Verminderung derselben für an¬

gemessen erachtet werden sollte , zu verfügen ; 2 ) nach Ersorderniß her -

vortrctender Umstände zum Zweck der Befestigung und Erweiterung

des Zollvereins sowohl , als zur Ausführung der unter den Zollver¬

eins - Staaten oder mit einzelnen derselben getroffenen Bestimmungen

über Handel , Verkehr und Münzwefen , sowie zur Ausführung des

Münzvertrags vom 24 . Jan . 18H7 und seiner Separatartikel jene

besonder » finanziellen Verfügungen oder Anordnungen sogleich treffen

zu können , wodurch dieser Zweck gesichert und erreicht wird ; 3) zum

Vollzug von Zoll - und Handelsverträgen , welche mit andern Staaten

unter dem Grundsatz der Gegenseitigkeit abgeschlossen werden , bezüglich

der Anwendung der bayrischen Zoll - Strafgesetze auf Uebertretungen

der Ein - , Aus - und Durchfuhrverbote , Zollgesetze und Zollordnungcn

solcher anderer Staaten Bestimmungen im Verordnungsweg zu

erlassen ; 4 ) sür allenfallsige , durch die dermaligen politischen Verhält¬

nisse veranlaßte Eventualitäten diejenigen außerordentlichen

Maßnahmen zu treffen , welche durch kriegerische Ereig¬

nisse etwa geboten erscheinen . Die hienach im Verordnungsweg ge¬

troffenen Bestimmungen sind unbeschadet ihres sofortigen Vollzugs den

Kammern zu deren nachträglicher Zustimmung bezüglich der ihren

Wirkungskreis berührenden Punkte bei dem nächsten Wiederzusammen¬

tritt deS Landtags vorzulegen .

In dem Vortraff , welchen Roth er als Berichterstatter des

3 . Ausschusses hierüber verfaßt hat , sagt derselbe :

Die unter Ziff . 1 bis 3 bezeichnet«» Postulate sind lediglich für

rasche Durchführung stets anzustrebendcr Verbesserungen im Verkehrs¬

leben vorgesehen . Was die unter Ziff . 4 in Aussicht gestellten außer¬

ordentlichen Maßnahmen betrifft , so beziehen sich diese, wie angedeutet ,

eben aus jene Eventualitäten , welche eintrclen , wenn der in Deutsch¬

land zwischen seinen eigenen Bvlksstämmen drohende Krieg zum wirk¬

lichen Ausbruch gelangt . Es darf mit Bestimmtheit angenommen

werden , daß eine , wenn auch vielleicht nur vorübergehende Sisti -

rung des Zollvereins die nächste Folge dieses großen nationa¬

len Unglücks sein wird . Die unberechenbare Schädigung von Gesammt -

und Privaleigenthum , welche hiedurch außer den Kriegslasten dem

Staat und der Bevölkerung erwächst , wird wohl von Seite der kön .

Staatsregierung in eingehendster Weise gewürdigt werden , um solche

Maßregeln zu veranlassen , welche dahin streben , das unvermeidliche

Uebel wenigstens zu einem möglichst erträglichen abzumindern . Nach¬

dem den Kammern die nachträgliche Zustimmung gewahrt bleibt , geht

der Schlußantrag des Berichterstatters dahin : „ Hohe Kammer wolle

beschließen , ihre Zustimmung zu dm Ermächtigungen , welche die kön .

Staatsregierung bezüglich der Zoll - und Handelsverhältnisse für die

Zukunft verlangt , zu erlheilen . "

Diesem Antrag ist der 3 . Ausschuß einstimmig beigetreten .

Leipzig , 13 . Juni , Nachts . ( Schw . M .) Unsere Stadt

ist seit einer Stunde gänzlich von Truppen entblößt . Heute

Abend erhielt auch die zur Bewachung der öffentlichen Gebäude

einzig zurückgclassene Kompagnie Schützen Befehl zum sofor¬

tigen Ausrücken . Sie rückte denn auch unter lebhaftem Zu¬

lauf und großer Teilnahme des ob des nächtlichen Abmar¬

sches alarmirtcn Publikums alsbald ab , um sich mit ihrem

im Kantonnement befindlichen Bataillon zu vereinigen .

Hamburg , 12. Juni . (Wes.-Z .) Als in Altona die ersten
Oesterreicher zur Konzentrirung der Kolonnen die Hauptwache

verließen , drängle sich der Pöbel , geführt von einer Anzahl

berauschter Menjchcn , auf den Rathhausmarkt , im Angesicht

der Hauptwache ( nach der „ Nordd . Allg . Z .
" zu dem Zweck ,

den nachrückcndcn Preußen das Quartier zu verderben ) .

Mehrere Polizeioffiziantcn hatten hier die Ordnung aufrecht

zu erhalten , allein ihre Kraft erwies sich alsbald gegenüber

der tobenden Menge unzureichend . Sie wurden bei Seite

geworfen , und der Pöbel drang in die Hauptwache , worauf

Andere das Straßenpflaster aufrissen und diese wie auch son¬

stige Steine mit einem leider nur zu sehr gekrönten Erfolg

gegen die Hauptwache schleuderten . Die letztere hat jetzt ein

sehr zertrümmertes Aussehen . So kam es , daß mehrere

österreichische Kompagnien , welche bereits im Begriff standen ,

die bereitgehaltenen Ueberschiffungsfahrzeugc ( über die Elbe

nach Harburg ) zu betreten , wieder nach dem Rachhausmarkt

zurück mußten , und ihnen gelang es denn auch , nachdem sie

ein Quarree formirt hatten , die Menge auseinander zu trei¬

ben . Später übernahmen Bürger mit weißen Abzeichen am

Arm und mit Knütteln bewaffnet freiwillig den Ordnungs¬

dienst . Ihnen standen die vereinigten Polizcimannschasten ,

Offizianten und Constablcr zur Seite , und dies Arrange¬

ment - Patrouillen verhinderten nebenbei in sämmtlichen

Straßen das Zusammcnrotlen von Leuten — erwies sich er¬

folgreich . — Nicht weniger als 7 - bis 8000 P rcnßen rück¬

ten gestern aus dem Lauen burgischen in Holstein ein .

Hier sieht man heute zahlreiche preußische Offiziere und Sol¬

daten ; aus Berlin treffen mit der Eisenbahn viele Rekruten

für die in den Herzogthümern stehenden Regimenter ein .

Itzehoe , 12 . Juni . (Sch . M.) Unserm Schleswig -
Holsteinischen Verein ist heute seine Aüflösung ange¬
zeigt worden ; der Vorstand wurde vor die Polizei zitirt und

ihm eröffnet , daß er verantwortlich sür alles Weitere sei .
Dem Kampfgenosscn - Verein wurde angezeigt , daß
man ihm noch erlauben wolle , weiter zu bestehen ; doch würde

auch er bei der kleinsten politischen Demonstration aufgelöst
werden . — Die „ Kiel . Ztg . " und die „ Schlesw . -Holst . Ztg . "

sind todt , ebenso sind das „ Wüsterer Wochenblatt " und das

„ Wochenbl . sür Uetersen " eingegangen . Den „ Jtzehoer
Nachr . " ist dagegen angezeigt , daß sie sich jeder politischen
Mittheilung zu enthalten hätten . Das Letztere ist sür unser
Land ein harter Schlag , es setzt namentlich eine Menge Land -

lcute , deren einzige Lektüre die „ Jtzehoer Nachr ." bildeten ,
dadurch augenblicklich außerhalb des Zusammenhangs mit den

Tagesereignissen . — Alle preuß . Truppen haben nns

verlassen . Ein Extrazug entführte heute Mittag die letzten
Fünfundzwanziger südwärts . — Der Westen ist ganz ent¬

blößt . In Dithmarschen sind überhaupt keine Preußen
gewesen . Gestern haben dort in Brunsbüttel und Heide
große Volksversammlungen stattgefunden , welche sich
den Altonaer Resolutionen anschlossen .

AuS Holstein, 13 . Juni . (Sch . M .) Die Prüfung tritt
aufs neue an die Beamten unseres Landes heran . Zum
fünften Mal in noch nicht drei Jahren werden sie zu einem

neuen Treueid aufgefordert ! — Außer dem Vizepräsidenten
Reincke in Altona ist jetzt auch der Abgeordnete für den 3 .

ländlichen Wahldistrikt , Hofbesitzer Schütt zu Burg , dem

Protest der 25 Ständemitglieder beigetreten .

Berlin , 14. Juni . Wie verlautet , ist cs die Absicht
der Militärbehörden , wegen der bequemen Eisenbahn - Ver¬

bindung der Hauptstadt mit den Provinzen Schlesien und

Sachsen , sowie mit der Lausitz hier in Berlin eine Zentral¬
station für Leichtverwundete und sonstige Kranke der

Feldarmee cinzurichten . Schon sind Anordnungen getroffen ,
welche hier die Ausnahme und Verpflegung von mehreren
Tausend Kranken ermöglichen . Außer den vorhandenen
Garnisonslazarethen werden verschiedene Kasernen in Stand

gesetzt . Sodann sollen speziell sür das 3 . Armeekorps in den

Umgebungen Berlins noch mehrere Lazarethe eingerichtet
werden . — Neuerdings ist ein „ König -Wilhelm -Vercin zum
Besten der Armee "

, sowie ein „ HÜssverein für die Armee im

Feld " zusammengetreten . Zweck des Vereins ist : Unter¬

stützung der Truppen im Feld , Sammlung von Vorräthen
für die Lazarethe und Belheiligung an der Lazarethpflege .
Bereits in der ersten Versammlung des Vereins wurden an¬

sehnliche Beiträge gezeichnet . — Der internationale stati¬

stische Kongrest , welcher in diesem Sommer in Florenz
statifinden sollte , ist der gegenwärtigen politischen Verhältnisse

wegen vorläufig auf unbestimmte Zeit vertagt worden .

Schweiz .
Bern , 13 . Juni . (Sch . M .) Auf den Bericht, daß die

italienischeArmee sich gegen Venetien hin in Bewegung
setze , und daß auch Garibaldi an der Grenze bei Como ange¬
langt sei , hält es der BundeSrath für angemessen , vorläufig
die Stäbe der 8 . Division v . Salis und der 23 . Brigade
v . Escher , sammt einem Bataillon Züricher und einer Scharf¬

schützenkompagnie Graubündtner in Dienst zu berufen und

nach Engadin und dem Münsterthal zu entsenden .
Die ganze Brigade Escher ist auf dem Piket und dem Kom¬

mandanten v . Salis zur Disposition gestellt . Für etwaige
weitere Truppensendungen soll derselbe das Begehren stellen .

Uebrigens ist der Umbrailpaß neben dem Stilfser Joch jetzt

noch nicht gangbar , gewiß nicht für italienische Freischaren .
Den Kantonen wird von den getroffenen Maßregeln Kennt -

niß gegeben und denselben anfgcgeben , namentlich auf gutes

Schnhwerk der Truppen Bedacht zu nehmen und Magazine
von Schuhen und Leder anzulegen . — Für die Besetzung des

Kantons Tessin werden Vorbereitungen getroffen und die

Grenzstellungen genau besichtigt .

Italien .
Genua , 11 . Juni. (A . Z .) Es ist jetzt wohl an der

Zeit , zu fragen , auf welche Weise Italien den Angriff

gegen Venetien unternehmen wird , und obwohl man natür¬

lich einen Feldzugsplan nicht öffentlich verkündigt , so glauben
wir doch in der Lage zu sein , hierüber einige Andeutungen zu

geben , und zwar nach einem Plan , welcher in Paris geprüft
worden sein soll . Wir werden also einen Hauptangriff und

zwei Nebenangriffe machen . Zwei Armeen von ungefähr

je 80,000 Mann werden den Uebergang über den Mincio

bei Peschiera und Mantua versuchen , um die letztere Festung
im Fall des Gelingens durch eine Abtheilung einzuschließen ;
der Haupttheil dieser Armee wird sich aber gegen Legnano
wenden und die Etsch -Linie bedrohen . Der Hauptangriff
wird von einer Armee von 120,000 Mann und Frei¬

willigen unter Cialvini und Garibaldi ausgeführt . Das

Ziel dieses Angriffs ist Padua , um dadurch einerseits gegen

Venedig , anderseits gegen Tirol vorgehin zu können . In Ve¬

nedig wird die Flotte die Aktion des Heeres unterstützen , in

Tirol hofft man auf die Insurrektion der Bevölkerung , um so
das Festnngsviereck von den wichtigsten Kommunikationen

abzuschneidcn . Eine Reservearmee von weitern 100,000 M .

ist zwischen Bologna , Modena und Parma aufgestellt , um

nach Bedürfniß die Aktionsarmee zu unterstützen . — Die

Proklamation des Königs an die Völker und das

Manifest an die Mächte sind in dem letzten Ministerrath
berathen worden , und befinden sich unter der Presse . Beide
Dokumente beginnen damit , daß die Provokationen Oester¬
reichs die Rüstungen nöthig gemacht hätten , und welche es
nun zur Wahrung der Würde der Nation unerläßlich mach¬
ten , zu der letzten Entscheidung durch die Waffen zu schreiten ,
um die Zukunft zu sichern . Die Verantwortlichkeit wird auf
Oesterreich geschoben , welches durch seine Vorbehalte die

Konferenz unmöglich gemacht , während Italien mit Loyalität
die Vermittlungsversuche der neutralen Mächte angenommen
habe . Der König von Italien glaubt hiedurch in die vollste
Freiheit des Handelns wieder eingesetzt , und vertraut auf die
Neutralität und die moralische Sympathie Europa ' s . Die

Proklamation an die Völker ist nicht sowohl eine Kriegs¬
erklärung , sondern spricht mehr das Vertrauen des Königs
aus , daß alle Italiener zur Vertheidigung der Sache der Ge¬

rechtigkeit , Unabhängigkeit und Nationalität herbeieilen wer¬
den ; wobei die allerhöchste Zufriedenheit über den bisher be¬

wiesenen Enthusiasmus ausgcdrückr wird . Die Armee und
die Freiwilligen erhalten große Lobsprüche , und der König
spricht das unbegrenzteste Vertrauen aus . Jedoch enthalten
die Dokumente keine Anhaltspunkte , in welcher Weise die

Feindseligkeiten beginnen werden ; man scheint durch dieselben
das Ultimatum Oesterreichs herauLfordern zu wollen .

Baden .
Offcnburg , 14 . Juni . ( Oberrh . Kur . ) Sonntag , den 17 . d . ,

findet dahier eine Versammlung der Ausschüsse der Kreisversamm¬

lungen des Landes statt .

Vermischte Nachrichten.
— Stettin , 12 . Juni . Seit dem 2 . d . M . , an welchem Tag

die ersten amtlich konstatirten Cholerasülle verkamen , find bis

heute Mittag 190 Personen erkrankt und 103 gestorben .

Bremen , 9 . Juni . Das Postdampsschifs des Norddeutschen Lloyd

„Newyork " , Kapt . G . Ernst , hat heute , 6 Uhr Nachmittags , die

vierte diesjährige Reise nach Neu - Jork vis Southampton angelrelen .

Dasselbe nahm außer der Post 640 Passagiere und 500 Tons Ladung

an Bord .

* Southampton , 13 . Juni . Das Post -Dampfschiff des Nord¬

deutschen Lloyd „Amerika "
, Kapitän C . Meyer , welches am 2 . Juni

von Neu - Uork abgegangen war , ist heute , 9 Uhr Morgens , nach einer

schnellen Reise von 10 Tagen wohlbehalten unweit CoweS cingetrofsen

und hat um 11 Uhr Vormittags die Reise nach Bremen fortgesetzt .

Dasselbe bringt außer der neuesten Post 400 Tons Ladung , 221

Passagiere und 379,OM Doll . Contanten , wovon 94,OM Doll , sür

Bremen bestimmt sind .

vv. Mannheim , 14 . Juni . ( Kursbericht der Mannhei -

mer Börse .) Weizen , eff . hies. Gegend 2M Zollpfd . 11 fl. — G .,
11 fl . 15 P -, fränk . — fl . — G . , 11 fl . 45 P . , bayrischer 10 fl. 45 G . ,
11 fl. — P . — Roggen , eff. 8 fl. 40 G . , 8 fl . 50 P . - Gerste , eff. hies.

Gegend — fl . — G . , 9 fl . — P ., württembergische 8 fl. 40 G ., 8 fl.

45 P . , Pfälzer I . - fl. - G ., - fl. - P . - Hafer , eff . IM Zollpfd .

4 fl . 30 G ., 4 fl . 45 P . — Kernen , eff. 2M Zollpfd . 11 fl. - P . —

Oelsamen , hierl . Kohlreps — fl . G ., — fl» P . — Bohnen 10 fl. bi «

12 fl . P . — Linsen 14 fl. bis 18 fl. P . — Erbsen 10 fl. bis 12 fl. P . —

Wicken — fl- — G ., — fl. P . — Kleesamen , deutscher I . — fl. — G . ,
— fl . P . , Luzerner — fl. — G . , — fl. P . - Esparsette - fl. — P . —

Oel : ( mit Faß ) IM Zollpfd . Leinöl , eff. Inland in Parthien 23 fl. — G .,
23 fl . 15 P ., faßweise 23 fl. 30 P . ; in Parthien transit — fl . — P .

Rüböl , eff. Inland , faßweise — fl . - G ., 28 fl. 30 P ., in Parth . 28 fl .
— P . , auf Lieferung Pro Herbst — fl. G ., 23 fl. 24 P . — Mehl

IM Zollpfd . : Weizenmehl , Nr . 0 — fl. — G . , II fl. P . , Nr . 1 — G . ,
9 fl. 45 P „ Nr . 2 8 fl . 30 P . , Nr . 3 6 fl . 30 P . , Nr . 4 — fl. - P . ,
norddeutsches im Verhältnrß billiger , sächsisches Nr . 0 — fl . — P . —

Roggenmehl Nr . 0 — 1 , Stettiner 6 fl. 45 P . — Branntwein , eff.

( 50 «/o n . Tr .) trans . ( 150 Lit .) 16 fl. 30 P . — Sprit , 90 'Vo, Irans .

35 fl . P . - Petroleum , in Parthien verzollt , nach Qualität 17 fl

30 P .
Weizen und Roggen in fester Haltung bei mäßigem Umsatz . Hafer

etwas matter . Gerste ruhig . Rüböl und Leinöl stilles Geschäft . Pe¬

troleum flau .

Marktpreise .

Karlsruhe » 16 . Juni . Auf dem hiesigen Fruchtmark ! am 13 . Juni
wurden zu Mittclpreisen verkauft : 4164 Pfund Haber , per IM Pfund
5fl . — kr . Eingestellt wurden 390Pfd . Durchschnittspreise von
Mehl per 150 Pfund : Kunstmehl Nr . 1 13 fl. 15 kr. ; Schwinq -

mehl Nr . 1 12 fl. 30 kr. ; Mehl in drei Sorten 10 fl. 45 kr.
In der hiesigen Mehlhalle bliebm ausgestellt . 39,428 Pfd . Mehl .
Eingeführt wurden vom 7 . bis 13 . Juni . . 120,342 Pfd . Mehl .

159,770 Pfd . Mehl .
Davon verkauft . . 39,428 Pfd . Mehl .

Blieben aufgestellt . 120,342 Pfd . Mehl .

Ergebniß des am 9 . und 12 . Junl 1886 zu Villingen
abgehaltenen GctreidemarkteS .

Getreide - Verkauf . Ganze Ver - Preis Aufschlag Abschlag
gattung . Ztnr . kaufssumme , per Ztnr . per Ztnr . per Ztnr .

1458 7246fl . 45kr . 4fl . 58kr . - fl 2kr . - fl - kr .
22

17

Kernen
Roggen
Gerste
Bohnen
Erbsen —
Mischelfrucht 38
Wicken —
Haber 153
Esparsette —

79 fl . 12 kr. 3 K. 36 kr. - fl. - kr. - fl
- fl . - kr . - fl . - kr . - fl . - kr . - fl
73fl . 20kr . 4fl . 19kr . - fl . - kr . - fl
- fl . - kr . - fl. - kr . - fl. - kr. - sl

120 fl. 33 kr. 3 fl. 10 kr. - fl. 3 kr . - fl
- fl . — kr. — fl. — kr. — fl. — kr. - fl

635fl . 22kr . 4ft . 9kr . - fl. 7kr . - fl
- fl. - kr. - fl. - kr. - fl. - kr. — fl

24 kr .
— kr .
— kr.
— kr ,
— kr.
- kr.
- kr .
— kr .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kroenlein .



Topogr . Karten des Hroßh. Heneral -
Aabes.

Z .g .835. In der G . Brcm » scheu Hvf -
duch^ uud^uutz in Karlsruhe sind vor-
räthig !

Topsgr . « tlaS vo « Baden in 55 Bl . Maßst .
1 : 50,000 . Jede « ganze Blatt Orig . - Abdr .
1 fl. Ueberdruck 30 kr. Halbe Blätter Orig .-
Abdr . 30 kr. Ueberdruck 30 kr.

UeberstchtSkarte von Baden in 6 Bl . mit großen
Theilen der Rheinpfalz , Bayern , Hessen
und Württemberg . Maßst . 1 : Ä >0,000 .
Jedes Blatt Orig .- Abdr . 1 fl . Ueberdruck 30 kr.

Karte vo « Großh . Baden in 1 Blatt . Maßst .
1 : 400,000 . Orig . - Abdr . 2 fl. Ueberdr . 30 kr.

Karte der Umgrbnng vo« Karlsruhe in 4 Blatt .

Maßst . 1 : 25,000 . Jedes Blatt 1 fl .
Karte der Umgrbnng vo » Freiburg in 4 Blatt .

Maßst . 1 : 25,000 . Jedes Blatt 1 ff . 12 kr.
Karte der Umgebung vo « Mannheim in 2 Blatt .

Maßst . > : 25,000 . Jedes Blatt 1 fl. 24 kr.
« arte der Umgebnng von Rastatt in 4 Blatt .

Maßst . 1 : 25,000 . Jedes Blat t 1 fl. 48 kr.

Sämmtliche Karten find auch ans Leinwand ge¬
zogen zuhabe » _̂ _ _

Z .i .419 . Nr . 217 . Bauschlott ,
^Bezirksamts Pforzheim .

l Hosguts Verpachtung .
Aus daS Ableben des seitherigen Pächters und den

Wunsch der Hinterbliebenen Wittwe soll das herrschaft¬
liche Hofgut

„ Katharinenthal , auch Heumatte genannt "

V, Stunden von der Amts » und Fabrikstadt Pforz¬
heim und unweit der Pförzheim - Brettener Landstraße
liegend , anderweit verpachtet werden .

Dasselbe besteht
aus einer geräumigen zweistöckigen Pächters¬
wohnung mit den erforderlichen Oekonvmiege -
bäuden , sodann aus

1 Morgen Krautgarlen ,
368Vz - Ackerseid.

690 , Wiesen ,
439 Morgen zusammen .

Diese « Hosgut hat eine vorzügliche Lage, bildet ein
zusammenhängendes Ganze und befindet sich im besten
Kulturzustand . auch ist durch dessen Nähe bei Pfsrz -
beim Gelegenheit zu einer vortheilhaften Milchwirth -
schaft geboten , die seither mit dem besten Erfolg durch
vermehrten Futterbau betrieben wurde , und deren Er -
trägniß allein schon in den letzten Jahren nahezu dem
Pachtzins gleichkam .

Die öffentliche Verpachtung findet
Dienstag den 26 . Juni d . I . ,

Nachmittags 2 Uhr ,
auf dem Pachthofe selbst für die Zeit vom 2 . Februar
1867 bis dahin 1879 statt ; wozu die Pachtliebhaber
mit dem Anfügen eingeladen werden , daß die Pacht¬
bedingungen bei Unterzeichneter Stelle täglich einge¬
sehen werden können , und daß diesseits unbekannte
Liebhaber sich durch Vorlage amtlich beglaubigter Zeug¬
nisse über Leumund , Qualifikation und Vermögen
auszuweisen haben .

Bauschlott , den 5 . Juni 1866 .
Großh . markgräsliche Verwaltung .

Stürzcnacker .

Z .i. 543 . Cassel .
'S

Bebra - Hanauer Eisenbahn .
Die Ausführung von Erd -, PlanirungS - und Be¬

festigung « . Arbeiten , sowie von Durchlässen , kleineren
Brücken , Wege -Unter - und Ueberführungen , in der
Sektion Salmünster , und zwar :

des 2ten Looses , veranschlagt zu 76,000 Thalern ,
. 3ten , . » 51,500 .

soll im Wege des öffentlichen Submissions -Verfahrens
an Unternehmer verdungen werden .

Die betreffenden Profile , Pläne und Berechnungen ,
sowie die Submissions - Bedingungen find vom 18 .
d . MS . an täglich in unserm technischen Centralbüreau
Hierselbst , Vormittags von 8 bis 12 Uhr und Nach¬
mittag « von 3 bis 6 Uhr , einzusehen ; auch werden da¬
selbst Abdrücke von den Submissions -Bedingungen
gegm Erstattung der Kosten abgegeben werde » .

Die Offerten find versteaelt und mit der Aufschrift :
„ Submission zur Uebcrnahme vo » Erdarbei -
tr« rr. zur Vebra -Hanaurr Eisenbahn "

versehen , bis spätestens
den 29 . Juni 18KK , Vormittags 10 Uhr ,

portofrei an uns einzusenden , zu welcher Zeit die Er¬
öffnung der bis dahin eingegangencn Offerten in un¬
serem , in der Bahnhossstraße Nr . 35 ^ befindlichen
Geschästslokale , in Gegenwart der etwa erschienenen
Submittenten , erfolgen wird .

Später eingehende oder nicht bedingungsgemäße
Offerten bleiben unberücksichtigt .

Cassel , am 12 . Juni 1866 .
Kurfürstliche Direktion

sür de » Bau der Bebra -Hanauer Eisenbahn .

Z .i.547 . Nr . >837 . Civilkammer . Freibnrg .
( Bckantmachung .) Die Ehefrau des L rdard
Flamm , Magdalena , geb . Sedelmaier , von
Wyhl hat gegen ihren Ehemann eine Klage auf Ver -
mögenSabsvnderung erhoben und ist VerhandlungS -
tagsahrt hierüber auf

Montag den 10 . September d . I . ,
Morgens 9 Uhr ,

angevrdnet .
Dies wird zur Kmntnißnahme der Gläubiger an -

durch öffentlich bekannt gemacht .
Freiburg , den 8 . Juni 1866 .

Großh . Kreis - und Hofgericht ,
v . Hennin .

Köhler .
Z .i .567 - Rr . 1838 . Lörrach . ( Bekannt -

machung . ) Die Ehefrau des Leopold Meier von
Schlierigen , Julian » , geborne G » deman » , hat
gegen ihren Ehemann durch Anwalt Re iS ky dahier
eine Klage aus VermögenSabsonderung erhoben . Hier
auf ist Ladung verfügt und Tagfahrt auf Donner¬
stag den 6 . September d. I . , Vormittags

9 Uhr , angeordnet ; was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger .des Beklagten beAnrnt gemacht wird . Lör¬
rach, den 11 . Juni 1866 . G oßh . Kreisgericht ( Civil -
kammcr ) . K . v . Stoesser . Zentner .

Z .i .546 . Nr . 1759 . Baden . ( Oefsentliche
Bekanntmachung . )

In Sachen der Lammwirth Johann
Reis Ehefrau , Sophia , geb. H e m -
merle , in OtterSdors , Kl . , gegen
ihren Ehemann , Bell -, Vermögensab¬
sonderung betr . ,

hat die Klägerin in der durch Herrn Anwalt Stigler
eingereichtcn Klage vom 26 . v . MtS . gebeten , sie für
berechtigt zu erklären , ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abzusondern , und wurde zur Verhandlung
über diese Klage Tagsahrt aus

Freitag den 7 . September l . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt . Dies wird zur Kenntnißnahme der Gläu¬
biger öffentlich bekannt gemacht .

Baden , den 11 . Juni 1866 .
Großh . Kreiögerichls -Direktor

vr . Puchel t .
Buiss on .

Z .i . 563 . Nr . 1682 . Bade » . ( Urtheil . )
In Sachen der Ehefrau de « Rebmanns
Josef Jägel , Elisabeth » , geb. Höß ,
von Kappelwindeck , KI . , gegen ihren
Ehemann von da , Bell . ,

wegen VermögenSabsonderung ,
wird zu Recht erkannt :

Der thatsächliche Vortrag der Klage wird sür
zugestanden und jede Schutzrede für versäumt
ei klärt , in der Hauptsache aber zu Recht er¬
kannt , daß die Klägerin berechtigt sei , ihr Ver¬
mögen von dem ihres Ehemannes gerichtlich ab¬
zusondern und in eigene Verwaltung zu neh¬
men , und der Beklagte die Kosten des Verfah¬
rens zu tragen habe .

B . R . W .
Dies wird zur Kenntnißnahme der Gläubiger öf¬

fentlich bekannt gemacht .
So geschehen Baden , den 5 . Juni 1866 .

Großh . KreiSgericht Baden - Civilkammer .
vr . Puchelt .

Buisson .
Z .H.458 . Nr . 5095 . Säckingen . ( Aussor -

derung . ) Alle Diejenigen , welche an den durch Ex¬
peditor Bährle bei Rheinfelden den Erben de«
Drechslermeisters Josef Bär von Rh . infelden abge¬
kauften drei Viertel Ackerland , auf Oberrain beim ba¬
dischen Bahnhof in der Gemarkung Nellingen , in den
Grund - und Pfandbüchern nicht eingetragene ding¬
liche Rechte oder lehenrechtliche oder fidcikommissarische
Ansprüche haben oder zu haben glauben , werden auf
Antrag de « Expeditors Bährle hiermit aufgcsordert ,
dieselben

binnen zwei Monaten
bei Vermeiden des Rechtsnachtheils , daß sie sonst im
Verhältnisse zu Expeditor Bährle verloren gehe» ,
geltend zu machen .

Säckingen , den 12 . Juni 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Baumstark .
vllt . Moser , A. j .

Z .H.449 . Nr . 3295 . Eberbach . ( Auffor¬
derung .) Alle Diejenigen , welche an der Liegen¬
schaft : 84 Ruthen Wald und Wiese im Mittelhieb ,
Eberbacher Gemarkung , in den Grund - und Pfand¬
büchern nicht eingetragene , auch sonst nicht bekannte
dingliche Rechte , lehenrechtliche oder fideikommissarische
Ansprüche haben oder zu haben glauben , werden auf -
gesordert , solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls dieselben de»,
gegenwärtigen Besitzer Hiob Müller gegenüber ver¬
loren gehen würden .

Eberbach , den 12 . Juni 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Hauser .
Z H.459 . Nr . 5459 . Säckingen . ( Vcrsäu -

rnungsexkenirlniß .) Im Verhältnisse zu den
Erben des Alexius Rünzi von Altcnschwand , als
Gläubiger der Dominik Schmid ' s Erben von Horn -
berg , werden alle dingliche Rechte , lehenherrliche und
fideikommiffarische Ansprüche an den im Besitze der
Dominik Schmid 's Erben befindlichen , ungefähr
1 Viertel großen Wald im Rankholz . Gemarkung At -
dorf , sür verloren erklärt , weil dieselben auf unsere
Aufforderung vom 20 . März d . I . nicht geltend ge¬
macht worden sind .

Säckingen , den 12 . Juni 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

Baumstark .
vckt . Moser , A . j .

Z .H.463 . Nr . 4944 . Walldürn . ( Arrestver -
sügung und Zahlungsbefehl . ) Zu Gunsten
der Restforderung der großh . Stcuerkasse aus der ihr
zuerkannten Strasquote des Deserteurs Friedrich Horn
von Pülfrmge » , im Betrage von 334 . fl . 10 kr . , wird
Beschlag gelegt auf die Gleichstcllungsgeld - Forderung
des Friedrich Horn an seine Schwester Franziska ,
Ehefrau des Jakob Herberich in Pülfringen , im
Betrage von 14 fl . 16 kr. , auf den wetteren Betrag
mit 16 fl . 40 kr. bei derselben Schuldnerin , fällig mit
dem Tode der Eltern , sowie auf die Forderung des
Friedrich Horn an Franz Peter Eckert von Pütsrin -
gen , im Betrage von 150 fl . , auö Liegenschaftskauf ,
und wird den genannten Schuldnern aufgcgeben , die
mit Beschlag belegten Beträge bei Vermeidung noch¬
mal ger Zahlung an Niemanden auszufolgen .

DaS Recht aus den Bezug der Zinse a » S den bei
Franz Peter Eckert ausstehcnden 150 fl. wird der
berechtigten Franz Joseph Horn Wittwe in Püllrin -
gen auf Antrag großh . Steuerkasse Vorbehalten .

Dies wird hiemit unter Hinweisung auf die Nr . 5
und 42 des Allgemeinen Anzeigeblatts vom Jahr 1856
dem flüchtigen Beklagten Friedrich H o rn von Pülfrin¬
gen eröffnet , mit der Auflage , binnen 14 Tage » den
Kläger zu befriedigen , widrigenfalls der mit Beschlag
belegte Betrag demselben an Zahlungsstatt zugewiesen
würde . Zugleich wird demselben weiter aufgegeben , bin¬
nen gleicher Frist einen am Ort des Gerichts wohnenden
Gewalthaber auf ; » stellen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der gleichen Wir¬
kung , wie wenn sie der Partei eröffnet wären , an dem
L -itzungSort des Gerichts angeschlagen würden .

Walldürn , den 5 . Juni 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

K u g l e r .
Z .H.464 . Nr . 4659 . Bühl . ( Schuldenliqui¬

dation . ) Gegen Karl Geiger , Hammerwerk -
befitzcr von Bühlerthal , haben wir Gant erkannt , und
es wird nunmehr zum Richtigstellung «- und Vorzugs -
Verfahren Tagfahrt anberaumt auf

Donnerstag den 28 . Juni d . I . ,
Vormittags 9 Uhr .

ES werden alle Diejen .gen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen , aufgcsordert , solche in der angesetzten Tag -
fahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumeldm , und zugleich rhre etwaigen
Vorzugs - oder llnterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulegen , oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden , und es werden in
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des Masse¬
pflegers und Gläubigerausschusscs die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬
sehen werden .

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si¬
tzungsorte des Gerichts angeschlagen würden .

Bühl , den 2 . Juni 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Eichrodt .
V .994 . Nr . 9772 . Bruchsal . ( Bekannt¬

machung .) Heute wurde zu Ordn . -Z . 168 des Fir¬
menregisters nachgelragen , daß Josef Drcysns von
Bruchsal die seinem Sohn Leopold Drcyfus er -
theille Prokura widerrufen hat .

Bruchsal , den 12 . Juni 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

S t a i g e r .
Raab .

V .995 . Mosbach . ( Bekanntmachung . ) Zu¬
folge Verfügung vom Heutigen , Nr . 11,209 , wurde
unter Nr . 136 des diesseitigen Firmenregisters einge¬
tragen die Firma , W . Deißler in MoSbach "

, In¬
haber der Firma . Wilhelm Deißler , Kaufmann da¬
selbst" . MoSbach , den 12 . Juni 1866 . Großh . bad .
Amtsgericht . Rauch .

Z . H.450 . Nr . 3278 . Eberbach . ( Entmün¬
digung .) Anna Maria Hagcndorn vo » llnter -
dielbach wurde wegen Gemüthsschwäche entmündigt
und sür sie Johann Georg Lenz jg . von da als Vor¬
mund ausgestellt .

Ebelbach , den 12 . Juni 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Hauser .
Z . H.460 . Nr . 5564 . Säckingen . ( Auffor¬

derung . ) Fabrikarbeiter Fridolin HeuSler von
Rütte , z. Z . in Lörrach , hat um Einsetzung in die Ge¬
währ der Verlassenschast seiner Ehefrau Karoline , geb.
Jost , nachgesucht , weil deren Erbschaft von ihre » Ver¬
wandten ausgeschlagen wurde . Diesem Gesuche wird
stattgegeben werden , wenn die etwaigen näher Berech¬
tigten nicht '

innerhalb 4 Wochen
Einsprache dagegen erheben ; wozu sie hiermit aufge -
svrdert werden .

Säckingen , den 12 . Juni 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Baumstark .
vckt . Moser , A . j .

ZH .346 . Nr . 3252 . Eppingen . ( Aufforde¬
rung . ) Die Ehefrau des Adam Wickenhäuser
von Nohrbach , Barbara , geb. Wippler , uneheliche
Tochter der st Veronika Wippler von Rohrbach , hat
um Einweisung in den Besitz und Gewähr der Ver¬
lassenschaft ihrer st Mutter gebeten .

Diesem Gesuch wird statlgegeben werden , wenn
nicht

innerhalb 4 Wochen
dahier Einsprache erhoben wird .

Eppingen , den 1 . Juni 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

I a c o b i.
Z .H.455 . Nr . 3710 . Gerlachsheim . ( Auf¬

forderung .) Stefan Bödigheimer , Wagner
in Lauda , starb am 5. Januar d . I , und beantragt
bei dem Verzicht der Erben die Wittwe die Einwei¬
sung in Besitz und Gewähr der Verlassenschaft dessel¬
ben , und wird dem Begehren entsprochen , wenn nicht

binnen 6 Wochen
Einsprache erhoben wird .

Gerlachsheim , den 8 . Juni 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Schwab .
Z .H.442 . Nr . 13,505 . Pforzheim . ( Auf¬

forderung . )
Die Verlassenschast auf Ableben des
Johann Baumann von Bauschlott
betr .

Die Wittwe des st Johann Bau mann , Ernestine ,
geborne Bessert , von Bauschlott hat » m Einwei¬
sung in Besitz und Gewähr der Erbschaft ihres st Ehe¬
mannes nachgcsucht . Einsprachen dagegen sind

innerhalb 2 Monaten
anher vorzubringen , widrigenfalls dem Gesuch statt -
gegeben werden soll .

Pforzheim , den 2 . Juni 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

B o e ck h.
Z .H.3261 Nr . 4578 . St . Blasien . ( Erb¬

schaf t S e i n w e i s u n g . )
Die Verlassenschastsverhandlung auf
Ableben der ledigen Pauline Ried -
bauer von Unterweschnegg betr .

Nachdem auf die Aufforderung vom 1. März d . I . ,
Nr . 1894 , keine Einsprache erhoben worden , wird die
ledige Adelheid Niedbauer von Unterweschnegg in
Besitz und Gewähr der Verlassenschast ihrer Mutter
Pauline Riedbauer von Unterweschnegg eingewicsen .

St . Blasien , den 24 . Mai 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

S p c r i.
Z . H.456 . Gernsbach . ( Erbvorladung . )

Gabriel W ick , lediger Taglöhner von Sulzbach , seil
zwei Jahren von Hause abwesend , unbekannt wo,
wird hiermit zu den VcrlasscnschaflSverhandlungen
aus Ableben seines Vaters Stephan Wick von Sulz¬
bach mit Frist von

drei Monaten , s cksto ,
mit dem Bemerken vorgeladen , daß , wenn er in dieser
Zeit nicht erscheint , sein Ecblheil Denen zugewiesen
wird , welchen er zukäme , wenn der Vorgeladene zur
Zeit deS Elbansalls nicht mehr am Leben gewesen
wäre .

Gernsbach , den 13 . Juni 1866 .
Der großh . Notar
C . Gärtner .

Z .H.453 . Nrk.V .Nr . 166 . G - ifingen . ( Erb¬
vorladung . ) Johann Martin Kienzle von
Oesingen , welcker vor mehreren Jahren in die vereinig¬
ten Staaten von Nordamerika auSgewandert ist , sich
darin verheirathet haben und den 27 . Dezember 1860
zu Chicago gestorben sein soll , ist oder — falls sich die
bis jetzt unbeglaubigte Nachricht seine« Tode « besto^ -
gen sollte — dessen etwaige eheliche Abkömmlinge z . ,i
Erbschaft des am 27 . April d . I . ledig st Bruder «
Michael KienzIezu Oesingen antheilig berufen . Er
oder dessen eheliche Abkömmlinge werden hiermit auf -
gesordert , sich

binnen 3 Monaten ,
von jetzt an , zur Empfangnahme gedachten Erbtheilcs
zu melden , ansonst solches Denjenigen zugetheiA würde ,
welche» es zukäme , wenn die VorgcladenSbzur Zeit ,
des Erbanfalles nicht am Leben gewesen wären .

Geisingen , den 9 . Juni 1866 .
Der großh . bad . Notar

Wimmer .

Z .H.348 . Linkcnheim . ( Erbvorladung . )
Ludwig Friedrich Nagel , ledig und volljährig , von
Linkenheim , ist zur Erbschaft auf Ableben seines Va¬
ters Georg Jakob Nagel , Wittwcr , Bürger und
Landwirth von Linkenheim , mitberufcn .

Da derselbe schon im Jahr 1854 nach Amerika auS -
gewandeit und von ihm seit 10 Jabren keine Nach¬
richt eingegangen ist, so wird er auf den Antrag der
Miterben aufgefordert , sich

binnen 3 Monaten
um so gewisser zur Emplangnahmc der ihm anerfalle -
nen Erbschaft zu melden , als die letztere lediglich
Denjenigen würde zugetheilt werden , welchen sie zu¬
käme , wenn der Vvrgeladene zur Zeit deS Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Graben , den 5 . Juni 1866 .
Der großh . Notar

Sü ß.

Z .H.444 . Stetten . ( Erbvorladung .) Karo¬
line und Wendelin Elgaß , sodann Johann Danes -
fel , Alle von Leibcitingen , deren gegenwärtiger
Aufenthaltsort dahier nicht bekannt ist , werden als
gesetzliche Erben zu der VermögenSaufnahme und
Erbtheilungsverhandlungen der Judith » Elgaß von
Letbertingen mit Frist von

drei Monaten
mit dem Anfügcn eingeladen , daß im Falle Nichter¬
scheinens die Erbschaft Denen zugewiesen würde , wel¬
chen sie zukäme , wenn sie , die Geladene » , z . Z . des
Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wären .

Stetten , Amt « Meßkirch , am 12 . Juni 1866 .
Der großh . bad . Notar

Huber .
Z .H.468 . Nr . 5603 . Müll he im . ( Auffor¬

derung . )
I . U . S .

gegen
Kanonier Friedrich Vreh von Auggen .

wegen Desertion .
Der Soldat des großh . Feldartillerieregiments Karl

Friedrich Breh von Auggen hat sich aus seiner Hei -
math ohne Erlaubnis , entfernt , und soll sich nach Ame¬
rika begeben haben . Derselbe wird aufgefordert , sich

binnen 6 Wochen
dahler oder bei seinem Kommando zu stelle» , widrigen¬
falls da « gerichtliche Verfahren wegen Desei tion g gen
ihn beantragt würde .

Sein Vermögen isi mit Beschlag belegt .
Müllheim , den 13 . Juni 1866/

Großh . bad . Bezirksamt .
Sachs .

Z .b 467 . Nr . 3063/4 . Karlsruhe . ( Auf¬
forderung . )

I . U. S .
gegen

Soldat Ludwig Weimer von Mann¬
heim und Gottlieb Friedrich Bau¬
mann voit Hornberg ,

wegen Desertion .
Die Soldaten Ludwig Weimer von Mannheim

und Göttlich Friedrich Bau mann vo » Hornberg
werden aufgefordert , sich

binnen 14 Tagen
bei ihrem Kommando zu stellen , widrigenfalls die Ein¬
leitung des Abwesenhe tSverfahrenS gegen sie bean¬
tragt werden würde .

Karlsruhe , den 11 . Juni 1866 .
Das Kommando

des großh . bad . V. Infanterieregiments .
Der

Regiments - Kommandant
Keller . Oberst .

Z .H.466 . Nr 8737 . Offenburg . ( Auffor¬
derung . ) Ersatzlandpvstbolc Joses Hornung Sohn
von Urioffen ist der mir Mißbrauch seines Amtes »er
übten Eröffnung eines Briefe « und des durch rechts¬
widrige Erhebung von Porto verübten fortgesetzten
Betrugs , im Gcsammtbclrag von 2 fl . 40 kr . , ange -
schuldigt . Derselbe wird aufgefordert , sich

binnen drei Wochen
bier zu stellen , ind . r» sonst das Erkennt » »« nach dem
Ergebniß der Untersuchung gefällt werden würde .

Wir bitten , den flüchtige » Angcschuldiglcn auf Be¬
treten anher abzuiicscrn .

Offenbnrg , den 10 . Juni 1866 . ^
Großh . bad . Amtsgericht .

Nied .
Z . i .568 . Freiburg . ( Urtheil . )

I . A . S .
gegen

Bernhard Siegel von Hochd .-rs ,
wegen DiebsiahlS ,

wird auf gepflogene Haiiplverlandluttg zu Reckt er¬
kannt :

„ Bernhard Siegel sei der Enswcudrmg von
. 6 fl . Geld , zum Nacktheil des Valentin Vögt -
. lin von Hkiligenbcrg , damit des drillen ge-
, meinen Diebstahls schuldig und deßhalb zu
. einer ArbcitshauSstrase von neun Monaten
. oder in Einzelhaft von sechs Monate » , ge-
, schärst durch zwölf Tage Hungerkost , sowie zur
. Tragung der Kosten des Strafverfahrens und
. der Urtkcilsvollstreckung zu verurtheilen . Auch
. sei derselbe » ach eistandener Strafe aus die
. Dauer eine « Jahres unter polizeiliche Aufsicht
»zu stellen.

V . N . W .
Dies wird dem flüchtigen Angeklagten hiemit er¬

öffnet .
Frciburg , den 30 . Mai 1866 .

Großh . Kreis - und Hofgericht ( Strafkammer ) ,
v . Hennin .

Schlehner .

Druck und Verlag dcrG . Braun ' schcn Hosbuchdruckerei .
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